
und „Regenbogen“, wurden mit 
staatlichen Qualitätskennzei
chen und Goldmedaillen aus
gezeichnet.
Eine Schlüsselfrage bei der 
Verbesserung der Qualität der 
Produkte und der Effektivität 
der Produktion ist die Erhö
hung der Qualifikation der 
Arbeiter. Seit der Inbetrieb
nahme des Werkes finden Drei
jahreskurse zur Qualifzierung 
der Werktätigen statt, die jedes 
Jahr neu anlaufen. Gleichzeitig 
konnten in diesem Zeitraum 
mehr als 100 Betriebsangehö
rige zum Produktionsprakti
kum in die DDR delegiert 
werden. Außerdem werden 
junge Arbeiter durch Speziali
sten aus der DDR und eigene 
Facharbeiter angelernt, und die 
theoretische Berufsausbildung 
wird systematisch organi
siert.
Für besonders wichtig halten 
wir es, daß unsere Werktätigen 
von Spezialisten aus der DDR 
lernen. Die Spezialisten ma
chen viele wertvolle Vorschläge 
und geben Hinweise zur voll
ständigen Auslastung der tech
nischen Anlagen und zur Ver
besserung der Qualität der 
Produkte und haben durch 
unmittelbare Zusammenarbeit 
geholfen, die Qualifikation von 
386 jungen Berufsschulabsol
venten, Reparaturarbeitern 
und Hilfsmeistern zu erhö
hen.
Eine Besonderheit unserer Ar
beit ist, daß unser junger 
Betrieb eine sehr junge Beleg
schaft hat. Das Durchschnitts
alter unserer Betriebsangehö
rigen beträgt 22 Jahre. Deshalb 
steht im Vordergrund der 
ideologischen Arbeit der Par
teiorganisation die Aufgabe, 
die Jugendlichen zu Patriotis
mus und Internationalismus, 
zur Achtung der gesellschaft
lichen Arbeit und des sozialisti
schen Eigentums, zu hohem 
Bewußtsein und Disziplin zu 
erziehen. Um diese Ziele zu 
erreichen, organisieren wir 
Lektionen, politische Gesprä

che und Informationen auf der 
Grundlage von Quartalsar
beitsplänen, wobei die alters
mäßige Zusammensetzung, die 
Besonderheiten der Arbeit und 
der Charakter der zu lösenden 
Aufgaben des jeweiligen Zu
hörerkreises berücksichtigt 
werden.
Die Betriebsparteiorganisation 
richtet ihre besondere Auf
merksamkeit auf die Erweite
rung und Festigung der Reihen 
der Partei durch die besten 
Kollegen aus den Arbeitskol
lektiven. Von den Meistern, die 
unmittelbar in den Produk
tionskollektiven tätig sind, ge
hören 76,9 Prozent der Partei 
an. In diesen Kollektiven unter
nehmen die Parteigruppen alle

Große Aufmerksamkeit wid
men wir dem sozialistischen 
Wettbewerb. Es wird darauf 
geachtet, daß die Wettbewerbs
verpflichtungen der Schichten, 
Brigaden und in der Regel auch 
der einzelnen Betriebsangehö
rigen abrechenbar gestaltet 
und vor den jeweiligen Kollek
tiven in regelmäßigen Abstän
den verteidigt werden.
Wir betrachten das Studium 
und die Übernahme von Pro
duktionserfahrungen und Me
thoden führender Industrie
betriebe der Sowjetunion, der 
DDR und des eigenen Landes 
als eine wichtige Quelle unserer 
Erfolge. So wendet unser Be
triebskollektiv solche wertvol
len Erfahrungen wie die Ver
vollkommnung der Information 
durch die Betriebsleitung auf 
allen Ebenen bei gleichzeitiger 
konkreterer Gestaltung der In
formation der leitenden Kader 
durch die Belegschaft, die 
Kontrolle und Verbesserung 
der Normen durch die Arbeiter 
selbst, persönlich-schöpferi
sche Pläne zur Erhöhung der 
Arbeitsproduktivität sowie die 
Schaffung von Qualitätsbriga
den und die Erarbeitung von 
Perspektivplänen zur Verbes-

Anstrengungen, um den Ein
fluß der Partei und die füh
rende Rolle der Kommunisten 
zu verstärken. Jeder elfte unse
rer Arbeiter ist Mitglied der 
Partei, fast jeder zweite Mit
glied des Mongolischen Re
volutionären Jugendverban- 
des. Fast 40 Prozent der Arbei
ter gehören einer Brigade der 
sozialistischen Arbeit oder 
einer ausgezeichneten Jugend
brigade an. Jeder dritte wurde 
in eine Funktion der Partei, der 
Massenorganisationen gewählt 
oder übt eine andere gesell
schaftliche Tätigkeit aus. Die 
Kommunisten unseres Betrie
bes sehen es als ihre Pflicht an, 
den Kollektiven bei der 
Planerfüllung voranzugehen.

serung der Qualität der Pro
dukte schöpferisch an. Allein in 
den ersten zehn Monaten des 
Jahres 1977 arbeiteten 122 
Werktätige nach der Methode 
der berühmten Textilarbeiterin 
Gundshilam, einer Abgeord
neten des Großen Volkschurals 
der MVR, die ihre Verpflich
tung im sozialistischen Wett
bewerb auf die Minute auf
schlüsselte.
Unserem Betriebskollektiv ge
lang es, durch ständigen Kampf 
um kontinuierliche Planerfül
lung von Monat zu Monat und 
von Quartal zu Quartal die 
Voraussetzungen zu schaffen, 
daß der Plan 1977 vorfristig und 
in allen seinen Kennziffern 
erfüllt werden konnte. Als Ge
schenk zum 60. Jahrestag der 
Großen Sozialistischen Ok
toberrevolution übererfüllten 
die Werktätigen unseres Betrie
bes den Exportplan für die 
Sowjetunion hinsichtlich des 
gesamten Sortiments.
Alle hier genannten Erfolge 
zeugen davon, daß unser junges 
Betriebskollektiv energisch 
daran arbeitet, die Parteitags
beschlüsse und die Aufgaben 
des Fünfjahrplanes erfolgreich 
zu erfüllen.

Wertvolle Erfahrungen werden angewendet
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